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VORWORT 

Der WACHAUmarathon feiert heuer ein kleines Jubiläum – fünf Geburtstagskerzen 
zieren das zweitgrößte Laufevent in Österreich. Durch eine erfolgreiche Teamarbeit 
des Organisations-Komitees rund um Dr. Helmut Paul haben sich die Teilnehmer-
zahlen von Jahr-zu-Jahr kontinuierlich erhöht.  

Massensportveranstaltungen - wie auch ein Marathon-Event - besitzen im allgemeinen 
aufgrund der hohen Teilnehmer- und Gästezahl für die Austragungsregion eine hohe 
wirtschaftliche und touristische Relevanz.  

Der WACHAUmarathon wird inmitten des Weltkulturerbes „Wachau-Nibelungengau“ 
ausgetragen.   

In dieser Situation des zunehmenden Marathon-Laufsport-Interesses in der Bevöl-
kerung und der hohen touristischen Relevanz von sportlichen Events wird die Frage 
nach der wirtschaftlichen und touristischen Bedeutung des WACHAUmarathons ge-
stellt.  

Die Studie wurde auf Initiative und im Auftrag der Abteilung für Tourismus des Amtes 
der Niederösterreichischen Landesregierung (Gruppe Wirtschaft, Sport, Tourismus)  
erstellt.  

Als Projektnehmer tritt die IMC Fachhochschule Krems GmbH auf. Für die Projekt-
leitung zeichnet Univ.-Doz. Dr. Mag. Roland Bässler die Verantwortung. Bei der  
Projektdurchführung haben StudentenInnen der Studienrichtung „Tourismusmanage-
ment und Freizeitwirtschaft“ im Rahmen eines Forschungspraktikums mitgewirkt. Ein 
Teil wurde im Rahmen einer Diplomarbeit von Frau Anna Birngruber bearbeitet. 

Nach Abschluss der nun vorliegenden Arbeit möchte ich mich für die stets sehr gute 
Zusammenarbeit bei Herrn Christoph Madl (MAS) und Herrn Mag. Christian Neuwirth 
vom Amt der NÖ Landesregierung, Abt. Tourismus (WST3) sowie bei Frau Doris 
Gutermann und Dr. Helmut Paul (verantwortliche Organisatoren des WACHAU-

marathons) recht herzlich bedanken. Ein Dankeschön gilt auch allen anderen Mit-
wirkenden an der Studie, insbesondere jenen Damen und Herren (Läufer, Experten, 
Unternehmer und Interviewer), die bei den Felderhebungen mitgewirkt haben. Erst 
durch deren Unterstützung konnte die Studie erfolgreich durchgeführt werden. 

 
 Roland Bässler Krems, im August 2002 
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ZUSAMMENFASSUNG 

In dieser Grundlagenstudie des IMC Krems wird unter der Projektleitung von Univ.-
Doz. Dr. Mag. Roland Bässler die regionalwirtschaftliche Bedeutung des WACHAU-

marathons hinterfragt. Das Forschungsinteresse richtet sich auf die Analyse der wirt-
schaftlichen und touristischen Ausstrahlungseffekte des Marathonevents; die touris-
tische Wertschöpfung wird berechnet, sozio-kulturelle und ökologische Wirkungsfak-
toren werden diskutiert.  

Der WACHAUmarathon ist mit knapp 11.500 Anmeldungen die zweitgrößte Laufsport-
Veranstaltung in Österreich. Die Laufstrecke verläuft durch eine der schönsten Fluss-
landschaften Europas, durch die Region Wachau-Nibelungengau.  

Die Ergebnisse der Studie werden als Entscheidungshilfe für die (weitere) öffentliche 
Förderung des jährlichen Marathon-Events durch das Land Niederösterreich genutzt. 

Im theoretischen Kontext nimmt das Forschungsmodell auf die Theorie sportbezoge-
nen Reiseverhaltens und auf das Strukturmodell der Umfeldbereiche und Effekte von 
Sportgroßveranstaltungen Bezug. Diese theoretischen Ansätze werden hier erstmals 
erstellt und diskutiert.  

Die empirische Datenerhebung richtet sich auf drei Zielgruppen:  

 Bei der Gästebefragung wurden Wettkampftouristen (Läufer, n=1.038, repräsen-
tativ) und Zuschauer (n=405) u.a. zum Reiseverhalten und deren Reiseausgaben 
befragt.  

 Bei der Betriebsdatenerhebung wurden im ersten Schritt alle gewerblichen und 
nichtgewerblichen Beherbergungs- und Gastronomiebetriebe aus der Veranstal-
tungsregion und alle gewerblichen Betriebe aus der Erweiterungszone (n=399) 
zu allgemeinen und operativen Betriebsdaten per Telefoninterview befragt. 
Mittels Clusteranalyse wurden Betriebstypen ermittelt und anschließend daraus 
Leitbetriebe (n=27) zu vertiefenden Analysen der betrieblichen Umsätze am 
Marathonwochenende ausgewählt.  

 In Befragungen bei Experten aus Wirtschaft, Politik und dem touristischen 
System (n=30) wurden die Meinungen über Imagewirkungen, Wertschöpfungs-
effekte und Veranstaltungs-Optimierungen eingeholt.  

Die Ergebnisse der Studie weisen den WACHAUmarathon als ein regionalwirtschaft-
liches Zugpferd aus, Optimierungen im Marketing scheinen jedoch angebracht zu sein.
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Ausgewählte Ergebnisse der Studie: 

 Das wirtschaftliche und touristische Gesamtpotenzial umfasst etwa 27.500 Per-
sonen (11.461 Läufer und 16.028 Zuschauer). Die Marathontouristen rekrutieren 
sich fast ausschließlich aus inländischen Gästen, nur 4% der Läufer kommen aus 
dem Ausland. 81% der österreichischen Teilnehmer kommen aus dem regionalen 
Umfeld mit einem Anreiseweg von weniger als 150 km. 23% der Läufer und 38% 
der Zuschauer kommen aus der Region (mit einer Anreisedistanz bis zu 50 km), 
hier liegen keine Wertschöpfungseffekte vor. 42% der Läufer und 28% der Zu-
schauer haben zumindest 1-mal außerhalb des Wohnortes genächtigt.  

 Der WACHAUmarathon trägt den Charakter einer bedeutsamen nationalen 
Sportveranstaltung; zur Einordnung in den Kanon der Sportgroßveranstaltungen 
fehlt jedoch die Perspektive der internationalen Zielmärkte (geringer Ausländer-
anteil, keine internationale Berichterstattung per TV).  

 13% der Läufer sind zum ersten Mal in der Region, 27% der Läufer absolvieren 
auch andere Programmpunkte abseits des Marathons. Die Wiederbesuchsab-
sicht ist sehr groß, fast alle (95%) denken daran, in nächster Zeit als Touristen 
wieder in die Region Wachau-Nibelungengau zu kommen. Der WACHAU-

marathon führt zu einem Imagegewinn und zu zusätzlicher Bekanntheit für die 
Region.  

 Je weiter der Anreiseweg der Teilnehmer anfällt, umso höhere Ausgaben sind die 
Folge. Bei den ausländischen Läufern liegt ein um dreimal höheres Ausgaben-
volumen als bei inländischen Läufern vor; dieses beträgt € 339,96 (ATS 4.678,--) 
gegenüber € 112,13 (ATS 1.543,--) bei den Läufern aus Österreich. Bei den Teil-
nehmern aus Österreich lassen sich € 97,67 (ATS 1.344,--) bei einer Anreise bis 
zu 150 km gegenüber € 176,81 (ATS 2.433,--) bei weiterer Anreisedistanz an 
Gesamtausgaben diagnostizieren. Ausländische Zuschauer geben sogar sechs-
mal so viel aus (€ 341,49 bzw. ATS 4.699,--) wie inländische (€ 54,87 bzw. ATS 
755,--). 

 Die Beherbergungs- und Gastronomiebetriebe stellen sich im Allgemeinen nicht 
auf den Marathongast ein. Nur etwa 5% der Betriebe haben Spezialangebote für 
„Marathongäste“ im Programm. 

 Im Durchschnitt reist jeder Läufer mit einem begleitenden Zuschauer an. Das 
Reiseverhalten der Zuschauer ist ähnlich wie das der Läufer.  

 Die Berechnung der touristischen Wertschöpfung aus dem Gästepotenzial wurde 
auf der Basis regions- und landes-unabhängiger Umsätze vorgenommen. Der 
monetäre Nutzen lässt sich mit etwa € 2,11 Millionen beziffern (ATS 29,03 Mio.), 
die monetären Kosten fallen mit knapp € 1 Million an (ATS 13,07 Mio.). Die 
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Kosten-Nutzen-Analyse weist somit aus dem Gästepotenzial eine – auf der Basis 
regions-/landes-unabhängiger monetärer Effekte errechnete – Wertschöpfung 
von € 1,16  Millionen (ATS 15,96 Mio.) auf. Das Kosten-Nutzen-Verhältnis beträgt 
2,22 – d.h., dass für je 1 Euro an Aufwandskosten etwa 2,22 Euro an Wert-
schöpfung (Nutzen) aus dem Gästepotenzial anfallen. 

 Die Gesamtanalyse der Wertschöpfung in den Leitbetrieben der Veranstaltungs-
region lässt am Marathonwochenende eine Umsatzeinbuße von 7,8% gegenüber 
einem vergleichbaren Wochenende erkennen. Während bei den Beherbergungs-

betrieben eine geringe Umsatzsteigerung (plus 1%) zu diagnostizieren ist, treffen 
bei den Gastronomiebetrieben stärkere Umsatzeinbußen (minus 14,5%) zu. Die 
Hauptursache liegt darin, dass der Austragungstermin in der Zeit der touristi-
schen Hochsaison fällt. Eine Folge ist die Verdrängung des Tagestourismus 
durch das Marathonevent. 

 Experten aus der Region streben die Positionierung des WACHAUmarathons als 
touristische Marke an. Ein langfristiger Nutzen wird durch wiederkehrende Gäste 
vermutet. Es wird die breite Überzeugung bekundet, dass das Marathon-Event zu 
einer Imagesteigerung für die Region Wachau-Nibelungengau und angrenzende 
Regionen beiträgt. Eine Reihe von Optimierungsvorschläge (z.B. Internationali-
sierung durch stärkere Bewerbung im Ausland) werden genannt. 

Aus den Ergebnissen werden Folgerungen und Konsequenzen formuliert. 

Zusammenfassend weist die Studie dem WACHAUmarathon ein hohes Potenzial an 
positiven ökonomischen Effekten aus; durch Optimierungen könnten diese noch weiter 
gesteigert werden. 


